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Bremen,  den 20. Juni 2008 

Liebe Kollegin / lieber Kollege, 
 
zusammen mit diesem Brief erhalten Sie einen Fragebogen von Ihrer Interessenvertretung. 
Es geht darum, ohne Personenbezug Ihre persönlichen Erfahrungen mit dem Betrieblichen 
Eingliederungsmanagement zu erfragen. Dafür bitten wir Sie herzlich um Unterstützung. 
 
Hintergrund für die Befragungen ist die Überprüfung der Dienstvereinbarung über die Erprobung eines 
Betrieblichen Eingliederungsmanagements gemäß § 84 (2) SGB IX. 
Diese Dienstvereinbarung ist bis Ende 2008 verlängert worden, um ausreichend Zeit für eine Evaluation 
der Regelungen und der Handlungshilfe zu haben. Die Senatorin für Finanzen wird zu diesem Zweck in 
Zusammenarbeit mit dem Gesamtpersonalrat nach den Sommerferien Workshops mit den 
unterschiedlichen betroffenen Gruppen (Personalstellen/Vorgesetzte, Beschäftigte mit BEM-Erfahrungen, 
Interessenvertretungen) durchführen mit dem Ziel, die Erfahrungen auszuwerten und Anregungen für 
Verbesserungen zu erhalten. 
 
Der Arbeitskreis „Gesundheitsförderung und BEM“ beim Gesamtpersonalrat hat beschlossen, eine 
eigene Befragung der Interessenvertretungen im Vorfeld durchzuführen, um eine Übersicht über die 
Erfahrungen und den Problemen im Zusammenhang mit dem BEM zu erhalten.  
Mit dem Ihnen vorliegenden Fragebogen möchten sich die Interessenvertretungen einen Überblick über 
die Erfahrungen der betroffenen Beschäftigten verschaffen. Bitte geben Sie den ausgefüllten 
Fragebogen bei Ihrem Personalrat, Ihrer Frauenbeauftragten oder Ihrer Schwerbehinderten-
vertretung ab. 
Außerdem würden wir uns freuen, wenn Sie bereit wären, an einem Workshop mit Beschäftigten mit 
BEM-Erfahrungen bei der Senatorin für Finanzen teilzunehmen. Falls Sie dazu bereit sind, bitten wir Sie 
um entsprechende Mitteilung an Ihre örtliche Interessenvertretung. 
 
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung! 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Doris Hülsmeier 
stellv. Vorsitzende 
 
Anlage: Fragebogen 


